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AUS DEM GEMEINDERAT…

	 Finanzen
Positiver Rechnungsabschluss
Die Rechnung 2015 der Gemeinde Grosswangen 
schliesst mit einem Ertragsüberschuss von rund Fr. 
1'365'000.– ab. Budgetiert war ein Aufwandüber-
schuss von Fr. 6'300.–. Zum sehr guten Ergebnis 
haben Einsparungen auf der Ausgabeseite, höhere 
Steuererträge sowie ein Buchgewinn aus Verkauf 
von Bauland beigetragen. 

Gegenüber dem Budget sind die Nettoaufwendun-
gen bei den Verwaltungsabteilungen Allgemeine 
Verwaltung, Öffentliche Sicherheit, Bildung, Ge-
sundheit, Soziale Wohlfahrt, Verkehr und Volks-
wirtschaft um gesamthaft Fr. 324'000.– tiefer aus-
gefallen. Bei den Abteilungen Kultur / Freizeit sowie 
Umwelt und Raumordnung liegt der Nettoaufwand 
Fr. 33'000.– über dem Budget.

Aus einem weiteren Verkauf von Bauland im Ge-
biet Mooshof konnte ein nicht budgetierter Buch-
gewinn von Fr. 293'000.– realisiert werden. Durch 
den Baulandverkauf, tiefer ausgefallenen und auf-
geschobenen Investitionen sowie das weiterhin 
günstige Zinsumfeld ist auch der Zinsaufwand auf 
langfristigen Schulden um Fr. 37'000.– tiefer aus-
gefallen. Bei den Gemeindesteuern ist ein Mehr-
ertrag von Fr. 120'000.– zu verzeichnen. Weiter 
konnten Fr. 300'000.– aus dem Spezialfonds für 
die Gewährung eines Steuerrabattes entnommen 
und als Ertrag ausgewiesen werden. Weitere Fr. 
300'000.– Mehrertrag sind auf höhere Erträge bei 
den Grundstückgewinnsteuern, Handänderungs-
steuern und Erbschaftssteuern zurückzuführen. 

Die Nettoinvestitionen betragen Fr. 2'055'000.–
(Budget Fr. 2'837'000.–). Gründe dafür sind die 
Rückweisung des Sonderkredites für die Sanierung 
der Feldstrasse und tiefere Baukosten für die Sa-
nierung des Kalofenschulhauses. Die Baukosten 
belaufen sich auf Fr. 2'180'000.– bei einem Kos-
tenvoranschlag von Fr. 2'600'000.–.

Das Betagtenzentrum Linde weist ein um Fr. 
218'500.– tieferes Ergebnis aus. Nach Abzug von 
Abschreibungen und Verzinsung resultiert ein 
Aufwandüberschuss von Fr. 28'900.–. Budgetiert 

war ein Ertragsüberschuss von Fr. 189'600.–. Der 
Aufwandüberschuss kann aus den Rücklagen der 
Spezialfinanzierung gedeckt werden.

In einem nächsten Schritt wird die Rechnung 2015 
durch die Rechnungskommission geprüft. Über die 
Gewinnverteilung wird der Gemeinderat zu einem 
späteren Zeitpunkt informieren. 

	Musikschule
Auf dem Weg zu einer gemeinsamen Musik-
schule Rottal
Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus je einem Ge- 
meinderatsmitglied der Gemeinden Ruswil, Gross- 
wangen und Buttisholz sowie den Präsidien der 
Musikschulkommissionen und der Musikschullei-
tungen, ist seit März 2015 daran, eine gemeinsame 
Musikschule im Rottal aufzubauen. Auf Beginn des 
Schuljahres 2017 / 18 soll das Projekt Realität sein.

Die Musikschulen im Rottal arbeiten bereits heute 
eng zusammen, so unter anderem im Bereich der 
Ensembles wie den Beginners, den Young Brassers, 
der Junior Wind Band und dem Kinderchor Buttis-
holz-Ruswil. Auch der alle zwei Jahre stattfindende 
Rottaler Musikschulwettbewerb trägt zu einer ver-
tieften Zusammenarbeit bei. Die Musikschulen Rus-
wil und Buttisholz verfügen bereits heute über eine 
gemeinsame Leitung. Für Grosswangen ist eine en-
gere Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden 
vor allem bezüglich der Grösse seiner Musikschule 
ein aktuelles Thema.

Anerkennung vom Kanton ist an Grösse ge-
knüpft
Damit eine Musikschule vom Kanton anerkannt 
wird und entsprechend Beiträge erhalten kann, 
müssen gemäss kantonaler Verordnung mindestens 
200 Lernende eine Musikschule besuchen. Die Mu-
sikschulen Ruswil und Buttisholz erfüllen die Vor-
gaben des Kantons, hingegen liegt Grosswangen 
mit 220 Nennungen an der unteren Grenze einer 
sinnvollen Grösse. 

Zusammenlegung bringt weitere Vorteile
Je grösser eine Musikschule ist, desto mehr Inst-
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rumente können im Einzelunterricht angeboten 
werden und umso grösser wird die Auswahlmög-
lichkeit bei den Ensembles. Den Lehrpersonen kön-
nen grössere Pensen angeboten werden, was sich 
positiv auf die Professionalität und die Attraktivität 
der Musikschule als Arbeitgeber auswirkt.

Doppelspurigkeiten können reduziert werden
Da die administrativen Grundarbeiten an den Mu-
sikschulen gleich sind, können durch eine gemein-
same Führung und Administration Doppelspurig-
keiten reduziert werden. Im Gegenzug erleidet 
eine Musikschule allerdings einen gewissen Verlust 
an Autonomie und Identität. Auch könnten sich 
die Musikvereine weniger eingebunden fühlen. 
Hier hat die Arbeitsgruppe nach Möglichkeiten 
gesucht, um die Musikvereine auch in der künf-
tigen Struktur wirksam einzubinden. Der Start zur 
gemeinsamen Musikschule ist für das Schuljahr 
2017 / 18 vorgesehen. 

	Wahlen und Abstimmungen
Nomination Gemeinderatsmitglieder
Am Montag, 7. März 2016, um 12.00 Uhr, lief die 
Eingabefrist für die Wahlvorschläge für die Ge-
meinderatswahlen 2016–2020 ab. Alle bisherigen 
Gemeinderatsmitglieder stellen sich für eine weite-
re Amtsperiode zur Verfügung:

–	 Beat Fischer, Schutz 5, CVP, als Gemeindepräsident, 
bisher	

–	 Guido Bützberger, Hauelen 17a, FDP, als Ressortlei-
ter Soziales, bisher	

–	 Josef Doppmann, Mühlestrasse 6, CVP, als Ressort-
leiter Bau, bisher	

–	 Cornel Erni, Kalofen 19, FDP, als Ressortleiter Finan-
zen, bisher	

–	 Monika Meier-Böll, Hinterfeld 15, SVP, als Ressort-
leiterin Bildung, bisher	

Die Wahlen finden am 1. Mai 2016 statt. 

Rechnungskommission, Schulpflege und Bür-
gerrechtskommission in stiller Wahl für die 
Amtszeit 2016–2020 bestimmt 
Gleichzeitig mit der Nomination der Gemeinderats-
mitglieder fanden auch die Nominationen für die 
Mitglieder der Schulpflege, der Rechnungs- und 
der Bürgerrechtskommission statt. 	

Für die Schulpflege wurden sämtliche bisherigen 
Mitglieder nominiert:

–	 Sandra Bucher-Schrag, Eiholz 1, CVP, Schulpflege-
präsidentin, bisher

–	 André Mehr, Pintenmatte 35 / 4, CVP, Schulpflege-
mitglied, bisher

–	 Philipp Meyer, Neumühle 4, FDP, Schulpflegemit-
glied, bisher

–	 Priska Vogel, Feldstrasse 34, FDP, Schulpflegemit-
glied, bisher

Für die Rechnungskommission wurden nominiert:
–	 Andrea Z'Rotz, Kalofenweid 42, CVP, Präsidentin, 

bisher
–	 Arno Hodel, Hauelen 22, FDP, Mitglied, neu
–	 Robert Müller, Kleinaspet, CVP, Mitglied, bisher
 –	Yvonne Steiner Kunz, Moos 1, SVP, Mitglied, neu
–	 Pirmin Wagner, Rotherschlössli 1, FDP, Mitglied, neu

Für die Bürgerrechtskommission wurden nomi-
niert:	

–	 Silvia Fischer, Kalofen 4, CVP, Mitglied, bisher
–	 Roman Häfliger, Feldstrasse 5a, CVP, Mitglied, neu
–	 Fredy Krieger, Pintenmatte 28, FDP, Präsident, bisher
–	 Hanspeter Küng, Kalofen 7, SVP, Mitglied, bisher
–	 Armin Künzli, Oberdorf 15, FDP, Mitglied, bisher
–	 Gregor Marti, am Bächli 1, CVP, Mitglied, bisher
–	 Anita Stauffer-Meier, Feldstrasse 8, FDP, Mitglied, 

neu
–	 Annelis Wyss-Zahnd, Längacher 2, SVP, Mitglied, 

bisher

Da sowohl bei der Schulpflege wie auch bei der 
Rechnungs- und der Bürgerrechtskommission nicht 
mehr Personen nominiert wurden als Sitze zu ver-
geben sind, sind die Schulpflege-, die Rechnungs-
kommissions- und die Bürgerrechtskommissions-
mitglieder in stiller Wahl gewählt. Somit finden die 
Wahlgänge für diese Gremien am 1. Mai 2016 nicht 
statt.

Der Gemeinderat gratuliert herzlich zur Wahl bzw. 
zur Wiederwahl und bedankt sich für die Bereit-
schaft, sich für diese öffentlichen Aufgaben zur 
Verfügung zu stellen.

	Sicherheit
Hecken und Sträucher zurückschneiden
Im Frühling ist die Zeit, Bäume und Hecken entlang 
von Bächen, Strassen, Trottoirs oder bei Einmün-
dungen und Kreuzungen zurückzuschneiden sowie 
die Böschungen zu mähen. So helfen Sie mit, Un-
fälle zu vermeiden. Einhängende Äste von Bäumen 
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und Hecken behindern oft die Sicht und können zu 
gefährlichen Verkehrsunfällen mit bösem Erwachen 
für die Unfallbetroffenen führen und ein Haftungs-
fall für die Grundeigentümer werden.

Der § 86 des Strassengesetzes verpflichtet nämlich 
den Grundeigentümer, den Fahrbahn- und Trottoir-
bereich von einhängenden Ästen und ausladenden 
Hecken freizuhalten. Ebenfalls sind Sträucher und 
Bäume im Sichtbereich von Einmündungen, Kreu-
zungen und Zufahrten sowie bei Beleuchtungen 
zurückzuschneiden. Die lichte Höhe ab Boden be-
trägt 4.80 m im Fahrbahnbereich und 2.50 m bei 
Trottoirs. In Einmündungsbereichen und Kreuzun-
gen sollen Sträucher und Hecken nicht höher als 
60 cm sein, damit die Sicht für Verkehrsteilnehmer 
nicht behindert wird.

Die Grundeigentümer sind im Interesse der Ver-
kehrssicherheit und Abwendung von Haftungs-
fragen gebeten, den notwendigen Baum- und 
Strauchschnitt im Frühling durchzuführen oder in 
Auftrag zu geben. Der Gemeinderat dankt für das 
Verständnis und Ihre Mithilfe.

«Serate Italiane»
Gerne verwöhnen wir Sie am Freitag, 29. April  und 
Samstag, 30. April ab 19.00 Uhr mit einem mediter-
ranen Menü.

Lassen Sie sich überraschen!

Wir freuen uns auf Ihre Reservation. 
Pietro Mazotta, Vilmas Pasta & Team 
info@ochsen-grosswangen.ch 
Telefon 041 980 63 10
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AUS DER GEMEINDE.. .

EINWOHNERKONTROLLE

	Neuzuzüger

–	 Marie-Louise Bissegger, Grosshus 3
–	 Ricarda Clemente, Rothmatte 8
–	 Lucian Damian, Grosshus 1
–	 Bernard Golaz, Feldstrasse 9
–	 Vittorio Guarna, Mühlestrasse 5
–	 Thomas und Piroschka Isenschmid mit Thiago,
	 Gewerbe Badhus 14a
–	 René Künzli und Chantal Marty Künzli mit Luzia, 

Ed.-Huberstrasse 26b
–	 Karin Lustenberger, Pintenmatte 32 / 8
–	 Julia Probst, Feldweg 14
–	 Stefan und Tanja Randegger mit Leny und Elias, 

Schulhausstrasse 11
–	 Katrin Schwarz, Rothmatte 1
–	 Vivienne Stock, Feldweg 14
–	 Seraina Vonwyl, Ed.-Huberstrasse 44
–	 Sandro und Anita Waldispühl mit Julian und Nico, 

Eichzelg 9b
–	 Lisa-Lena Weber, Leidenberg 2
–	 Roger Zimmermann, Liegernmatt

Wir heissen die Neuzuzüger herzlich willkommen.

	Handänderungen

Grundstück Nr. 1747, Pinte
Veräusserer:	 ME zu ½:
	 a. Hausberger Andreas, Sempach
	 Station
	 b. Hausberger-Theis Franziska, 
	 Sempach Station
Erwerber:	 ME zu ½:
	 a. Pauli Carla, Grosswangen
	 b. Alves Vieira Antonio,
	 Grosswangen

Grundstück Nr. 1755, Mooshof
Veräusserer:	 Einwohnergemeinde
	 Grosswangen, Grosswangen
Erwerberin:	 UF Meyer AG, Grosswangen

ABFALLENTSORGUNG

	Kartonsammlung
–	 Donnerstag, 7. April 2016

	Grüngutabfuhr
–	 Donnerstag, 14. April 2016
–	 Donnerstag, 28. April 2016

	Kehricht Aussentour
–	 Donnerstag, 28. April 2016

	Alteisensammlung
–	 Samstag, 16. April 2016, 9.00–11.00 Uhr, beim 

Parkplatz Meili-Schulhaus

FEUERWEHR

	Mittwoch, 13. April 2016, 19.15 Uhr
Kader

	Dienstag, 26. April 2016, 19.15 Uhr
Zug 1

	Mittwoch, 27. April 2016, 19.15 Uhr
Zug 2

SCHULE GROSSWANGEN

	Einführung Zweijahreskindergarten
Im August 2016 startet der erste Klassenzug mit 
dem Zweijahreskindergarten-Modell. Das heisst, 
alle Kinder haben Anrecht auf zwei Kindergar-
tenjahre, wovon eines obligatorisch ist. Genauere 
Ausführungen dazu sind auch auf der Homepage 
der Schule zu finden. Die Anmeldung ist im Januar 
erfolgt und die Schülerzahlen zeigen auf, dass eine 
vierte Kindergartenabteilung eröffnet werden muss. 

Es freut uns, dass wir mit Simone Schmid eine jun-
ge und dynamische Lehrperson gefunden haben. 
Der vierte Kindergarten wird im Kalofenschulhaus 
eingerichtet. 
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Am Montag, 6. Juni 2016, findet für alle Kindergar-
teneltern ein Informationsabend statt. 

MUSIKSCHULE
GROSSWANGEN

	Musikschulanmeldung für das Schuljahr 
2016 / 17
Die Anmeldeunterlagen für das neue Schuljahr 
2016 / 17 sind im Umlauf. Alle bisherigen Musik-
schülerinnen und Musikschüler (ausser Musik 
und Bewegung) erhalten die Anmeldung von ih-
rer Musiklehrperson. Alle Kinder der 1. / 2. und 3. 
Primarklasse erhalten die Anmeldeunterlagen von 
den jeweiligen Volksschullehrpersonen. Wer sich 
neu für den Musikunterricht anmelden möchte 
und keine Unterlagen erhalten hat, kann diese auf 
der Homepage der Gemeinde Grosswangen her-
unterladen (www.grosswangen.ch) oder via Mail 
bei der Musikschulleitung anfordern (musikschule.
grosswangen@gmx.ch).

Neu bietet die Musikschule für Erwachsene ein 
Zehner-Abo an. Genauere Infos finden Sie im 
Schulprogramm. 

Es ist wichtig, dass das Schulprogramm genau ge-
lesen wird. Die Anmeldungen sollen der jeweiligen 
Musiklehrperson abgegeben werden. Neuanmel-
dungen können den Lehrpersonen der Volks-
schule abgegeben oder an die Musikschulleitung 
geschickt werden: Musikschule Grosswangen, 

Schulhaus Kalofen, 6022 Grosswangen. Bei Fra-
gen gibt die Musikschulleitung gerne Auskunft. 
(Tel. 041 980 63 34, bitte auf den Anrufbeant-
worter sprechen oder per Mail an musikschule.
grosswangen@gmx.ch)

Anmeldeschluss ist der 30. April 2016.

SCHUL- UND GEMEINDE-
BIBLIOTHEK 

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag:	 16.15–17.15 Uhr
Mittwoch:	 19.00–20.00 Uhr
Freitag:	 15.30–16.30 Uhr

Die Bibliothek bleibt vom Freitag, 25. März, bis 
Sonntag, 10. April 2016, während den Osterferien, 
geschlossen. Am Dienstag, 12. April 2016, sind wir 
wieder für Sie da. 

Neue Bücher:
–	 Moyes Jojo, Über uns der Himmel, unter uns das 

Meer
–	 Stamm Peter, Weit über das Land
–	 Heldt Dora, Böse Leute
–	 Sparks Nicholas, Wenn du mich siehst
–	 Morton Kate, Das Seehaus

Das Bibliothek-Team wünscht Ihnen eine gute Zeit 
und schöne Ostern.
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Wann
Donnerstag, 14. April 2016, ab 10.00 Uhr

Bei vielen Anmeldungen ist es möglich, dass der 
Häckselservice erst am Freitag / Montag ausgeführt 
wird.

	 Wie
	 Anmeldung mit untenstehendem Talon. Wenn das 

Gehäckselte selber verwendet wird, ist der Häcksel-
dienst gratis. Bei Abtransport des Kompostmateri-
als werden Fr. 20.– Transportkosten-Beitrag sowie 
Fr. 5.– Entsorgungskosten pro angefangenen hal-
ben m³ verrechnet..

Name

Vorname

Adresse

  Häckselgut liegen lassen
  Häckselgut gegen Zahlung abtransportieren

	 Was wird gehäckselt?
	 Baum-, Sträucher- und Heckenschnitt sowie organi-

sche Stoffe, die zur Kompostierung zerkleinert wer-
den müssen. 
Alle Fremdstoffe wie Draht, synthetische Schnüre, 
Steine und dergleichen sind zu entfernen.

Voranzeige
Der nächste Häckselservice findet
am 8. September 2016 statt.

Füllen Sie diesen Talon aus und werfen Sie ihn bis am Dienstag, 12. April 2016,  
in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung.

HÄCKSELSERVICE IM APRIL
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Stricktreff
Jeden dritten Montag im Monat treffen sich Frauen, 
die gerne stricken, häkeln und sticken. Eingeladen 
sind Frauen jeden Alters. Monika Felber ist für uns 
da, wenn Hilfe und Ideen gebraucht werden, sonst 
freies Arbeiten. Wir verbringen handarbeitend einen 
gemütlichen Nachmittag.

Datum:	 MO 18. April
Ort: 	 Pfarreitreff
Zeit:	 14.00–16.00 Uhr

Wildkräuterkurs
Nach dem grossen Interesse letztes Jahr gehen wir 
nochmals in die Natur, um Wildkräuter zu finden und 
sie kennenzulernen.

Delikatessen am Wegesrand: Wegerich in einer 
Weissweinsauce, Brunnenkresse-Soufflé, Taubnessel-
Lasagne, Gierschauflauf, japanischer Knöterich auf in-
dische Art, Fichtensprossensirup. Dies sind nur ein paar 
Rezeptideen. Doch zeigen sie, wie kreativ und vielsei-
tig unsere essbaren Wildpflanzen verwendet werden 
können. Da diese jeweils dort wachsen, wo ihnen die 
Bodenzusammensetzung passt, enthalten sie Vitami-
ne und Spurenelemente in viel höherer Konzentration 
als gezüchtetes Gemüse. Zudem müssen Sie, um diese 
wilden Leckereien geniessen zu können, an die frische 
Luft. Also, nichts wie raus zur Kur vor der Haustür! Ueli 
und Regula Bieri-Obrecht zeigen auf einem Spazier-
gang, welche Wildkräuter in der Küche wie verwendet 
werden können und auf was es beim Sammeln an-
kommt. Gekocht wird zwar nicht, dafür werden sie das 
eine oder andere «Versuecherli» anbieten und auch 
Tipps für die Verwendung in der Hausapotheke geben.

Datum:	 MI 20. April
Zeit:	 8.00–12.00 Uhr
Treffpunkt:	 Kronenplatz
Mitnehmen:	 Stoff- oder Papiersack zum Kräuter- 
	 sammeln, Trinkbecher, Schreibzeug 
	 und wettergerechte Kleider
Kosten:	 Fr. 30.–
Anmeldung: 	 Sabina Schär, Tel. 041 980 42 40 oder  
	 Gisela Wechsler, Tel. 041 980 61 70
Leitung:	 Regula und Ueli Bieri-Obrecht,
	 Madiswil, beide Lehrer, Wildpflan- 
	 zenkenner und -geniesser. Sie ist  

AUS DEN VEREINEN…

Aktivitäten und Informatio-
nen des Seniorenkreises

Seniorinnen und Senioren sind herz-
lich zu den folgenden Aktivitäten eingeladen:

Wassergymnastik und Schwimmen
Datum:	 DI 5. / 19. April
Zeit:	 17.00 Uhr
Ort:	 SPZ Nottwil
Leitung:	 Romy Wicki, Tel. 041 937 14 58

Seniorentreff: Mittagstisch und Jassen
Datum: 	 FR 8. April
Zeit:	 12.00 Uhr Mittagessen
	 anschliessend Jassen
Ort:	 Restaurant Pinte

Seniorinnenturnen
Datum:	 MI 13. / 20. / 27. April
Zeit:	 14.00 Uhr
Ort:	 Kalofenhalle, Halle 1

Wanderung
Datum:	 FR 15. April
Zeit:	 13.30 Uhr
Ort:	 Kronenplatz (Treffpunkt)
	 Wir fahren mit PW auf den Stein- 
	 huser-Berg. Von dort aus geht's auf  
	 eine Rundwanderung.
Wanderzeit:	 ca. 2 Std.
Leitung: 	 Toni Thalmann, 	Tel. 041 980 16 32

Frauengemeinschaft

Frauenstamm
Lust auf ein paar gemeinsame Stunden mit Frauen 
aus dem Dorf? Ja, dann komm doch an den Frauen-
stamm. Jeden 7. im Monat, am Donnerstag, 7. April 
2016, treffen wir uns in der Pizzeria da Pino ab 19.30 
Uhr. In ungezwungener Atmosphäre miteinander re-
den, lachen und Pläne schmieden. Wir freuen uns auf 
spannende Begegnungen. Zwei Vorstandsmitglieder 
werden immer anwesend sein.

Frauengemeinschaft
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	 Heilkräuterfrau und Filzerin, er Kunst- 
	 maler und Naturfotograf.

Voranzeige:
Va-Ki Turnen	 SO 1. Mai, 10.00 Uhr
Maiandacht	 SO 8. Mai, 19.00 Uhr 
Wallfahrt	 DO 12. Mai, 13.00 Uhr nach
	 Schwendi Kaltbad Glaubenberg

Treff junger Eltern

Workshop Cupcakes dekorieren 
Janine 
Walder-Hess wird uns in die süsse Welt der Cupcakes 
entführen. Das kleine Gebäck sieht dank der richtigen 
Dekoration sofort unwiderstehlich aus. Der Kreativi-
tät ist dabei keine Grenze gesetzt. In diesem Work-
shop zeigt Ihnen Janine Walder-Hess Möglichkeiten 
auf, tolle Effekte ohne zusätzliches Werkzeug zu 

erzielen. Die vier 
selbst dekorierten 
und zauberhaften 
Cupcakes können 
anschliessend mit 
nach Hause ge-
nommen werden.

In diesem Kurs lernen Sie: 
–	 Umgang mit Buttercrème / Frosting
–	 Fondant einfärben und mit verschiedenen Techni- 
	 ken verarbeiten
–	 Einsatz von unterschiedlichen Werkzeugen zur  
	 Dekoration mit diversen Ausstecher und Präger, wie  
	 auch ohne Hilfsmittel
–	 Herstellung und Einsatz von Eiweissspritzglasur (Ro- 
	 yal Icing)
–	 Dekorationen mit Zuckerperlen, Blüten, Glimmer  
	 u.v.m.

Es ist kein Backkurs, die vorgebackenen Cupcakes 
werden zur Verfügung gestellt.

Wann: 	 FR 29. April
	 19.00–22.00 Uhr 
Wo:	 Schulküche Kalofen
Mitbringen: 	 eigene Kochschürze
Kosten: 	 Fr. 45.– pro Person

In der Kursgebühr inbegriffen sind: Material, vorgeba-
ckene Cupcakes zum Dekorieren und mit nach Hause 

nehmen, Kursdokumentation und Getränke. Anmel-
dung bis am Freitag, 15. April 2016, an:
Esther Trüssel, Tel. 041 980 25 74, id14@bluewin.ch 
(Teilnehmerzahl beschränkt) 

Janine's Kreationen können Sie sich auf Facebook un-
ter «Janine's Dessert-Träume» ansehen.

Gemeinnütziger Frauenverein

Jassturnier für Frauen und Männer
Es ist wieder soweit – wir laden alle zu unserem be-
liebten Jassturnier in den Saal des Betagtenzentrums 
Linde ein. Wir jassen den einfachen Schieber mit zu-
gelostem, wechselndem Jasspartner / in. Die ersten  
15 Rangierten erhalten einen schönen Preis.

Wann:	 DI 12. April, 19.30 Uhr
Wo:	 Betagtenzentrum Linde, im Mehr- 
	 zwecksaal in Grosswangen
Spielleiterin:	 Anna Geisseler
Kosten:	 Fr. 5.– pro Person
Anmeldung: 	 ist nicht notwendig 

Es wäre schön, auch dich am gesellschaftlichen und 
geselligen Abend zu begrüssen.

Stadtführung Sursee
Entdecken Sie mit uns Neu-
es und Unbekanntes dieser 
historischen und modernen 
Stadt! Sursee hat viel von 
seiner historischen Substanz 
bewahrt, obwohl es inmitten 
einer lebendigen, sich stetig 
entwickelnden Region liegt. 
Die Altstadt bietet viele Se-

henswürdigkeiten und überraschende Details aus ei-
ner mehr als siebenhundertjährigen Geschichte. 

Wann:	 FR 22. April
Treffpunkt:	 17.30 Uhr, Kronenplatz, 17.25 Uhr,  
	 Parkplatz Gemeindehaus Ettiswil 
Stadtführer:	 Harald Kolb
Kosten:	 Fr. 15.– pro Person
Wichtig:	 Die Stadtführung dauert rund 1 ½  
	 Stunden. Anschliessend lassen wir  
	 den Abend noch im historischen  
	 Wirtshaus Wilder Mann, Sursee, ge- 
	 meinsam ausklingen. 
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Kulturkreis
Grosswangen

Gemmer5 und Nothing else
Groovig, rockig, popig, jazzig, soulig und funky! So 
werden wir die zwei Bands aus unserer Region Ende 
Monat in der Meilihalle erleben. Hinter der Band Gem-
mer5 stecken fünf leidenschaftliche Musiker mit viel 
Bühnenerfahrung. Auf der Suche nach einem neuen 
Sounderlebnis haben sie sich 2014 zum gemeinsamen 
Tüfteln in den Proberaum zurückgezogen. Ihr musi-
kalisches Konzept basiert auf sorgfältig ausgesuchten 
Covers, die sie in einer Mundart-Version auf die Büh-
ne bringen. Dabei nehmen Texte eine zentrale Rolle 
ein. Es sind Geschichten über das Leben und über das 
Abschiednehmen. Sie drücken den Songs ihren per-
sönlichen Stempel auf und interpretieren sie eigen-
ständig und authentisch. Einflüsse aus verschiedenen 
Stilrichtungen, von Rock, Pop über Jazz bis hin zum 
Rap prägen die Rhythmen. Die breite und abwechs-
lungsreiche Songauswahl lässt sicher keine Langeweile 
aufkommen und macht schlicht Spass.

Nothing else müssen den Groove nicht neu erfinden. 
Viele geniale Hits warten darauf, neu interpretiert zu 
werden. Die Band pflückt die vielfarbigsten Rosinen 
heraus und gibt ihnen ein neues Gesicht. Nothing else 
ist inzwischen seit 25 Jahren musikalisch unterwegs. 
Mit ungebrochener Spielfreude covert sich die Band 
durch das Angebot aus Rock, Funk, Soul und Pop. Das 
Repertoire umfasst viele bekannte Songs, bei denen 
man schon vom ersten Ton an voll mitgehen kann. Es 
bietet auch Platz für ruhigere und besinnlichere Töne, 
getragen von der facettenreichen Stimme der Front-
Frau. Nur schwer lässt sich die Band in eine einzel-
ne Schublade stecken. Hauptsache: You've got the 
groove… Diese Band vermag immer zu begeistern!

Lasst euch diesen Genuss für die Ohren und das Ge-
müt nicht entgehen!

Wann:	 SA 30. April, 20.00 Uhr
	 (Kulturkreisbar offen ab 19.00 Uhr)
Wo:	 Meilihalle, Kalofenschulhaus
Eintritt:	 Fr. 20.– 

Vorverkauf:	 Ab 18. April bei der Valiant Bank,  
	 Grosswangen
Reservation:	 kulturkreis.grosswangen@gmail.com

Anmeldung bis spätestens 18. April 2016 an:
Bea Bützberger, Tel. 041 982 05 16
bea.buetzberger@sgf-frauen.ch oder 
Ursula Geisser, Tel. 041 980 57 61 
ursula.geisser@sgf-frauen.ch

Wir freuen uns auf einen interessanten Abend!

Shabby Chic-Tageskurs in Ettiswil 
«Shabby Chic» ist eine 
Mischung aus Selbstge-
machtem und Flohmarkt-
schnäppchen.  Herbeige-
führte Gebrauchsspuren 
und die Faszination der 
abgenutzten Objekte sind 
die markanten Merkmale 
dieses Stils. Dabei sind auf-
fällige Details wie kleine 
Verzierungen, die richti-
gen Griffe oder die pas-
sende Farbe von hoher Be- 
deutung.

Im Workshop «Shabby Chic» wird das eigens mitge-
brachte Möbel, sei es ein kleines Schränklein, eine 
Kommode, ein Beistelltisch, ein Stuhl oder ein spe-
zieller Gegenstand, grundgeschliffen, lackiert und 
anschliessend im gewünschten Stil auf Vordermann 
gebracht. Vorkenntnisse benötigen Sie keine.

Wann:	 SA 21. Mai, von 9.30 Uhr bis ca.  
	 16.30 Uhr, mit einer kurzen Mittags- 
	 pause
Wo:	 Schulhausareal Ettiswil, Treffpunkt  
	 Schulhaus 73 / 94 beim Brunnen
Kursleiterin:	 Susanne Meierhans
Kleidung:	 zum Arbeiten mit Farbe
Mitbringen:	 Möbelstück oder sonstiger Gegen- 
	 stand, der selbstständig herumgetra- 
	 gen werden kann
	 Mittagsverpflegung (wir essen auf  
	 dem Schulhausareal). Für Kaffee / Tee  
	 und Kuchen ist gesorgt	
Kosten:	 Fr. 85.– inkl. Farbe, Pinsel und Schab- 
	 lonen
Anmeldung bis spätestens 6. Mai 2016 an:
Ursula Geisser, Tel. 041 980 57 61 
ursula.geisser@sgf-frauen.ch 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!



SVP Grosswangen

Monika Meier-Böll erneut in 
den Gemeinderat Grosswangen
Monika Meier-Böll, Hinterfeld 15, vierfache Mutter, 
Familienfrau, Geschäftsfrau und aktiv in der Jugend-
förderung als Turnleiterin, ist im Gemeinde- und Ver-
einsleben von Grosswangen stark vernetzt. Kompe-
tent und motiviert als SVP Vertreterin ist es ihr ein 
Anliegen, für die Interessen der SVP Ortspartei ein-
zustehen.

Die Ortspartei Grosswangen hat am 19. Februar 2016 
Monika Meier-Böll einstimmig nominiert, für eine er-
neute Amtsdauer als SVP Vertreterin zu kandidieren.

Monika Meier hat mit ihrer klaren, fachlichen und so-
zialen Kompetenz in ihrem Ressort Bildung eine fun-
dierte Arbeit geleistet. Auch ihre Umsichtigkeit mit 
den Fachstellen, Gremien und nicht zuletzt mit ihren 
Gemeinderatskollegen zeichnet ihre kompetente Ar-
beit aus.

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, wir emp-
fehlen Ihnen unsere engagierte Gemeinderätin Moni-
ka Meier-Böll am 1. Mai 2016 zur Wiederwahl in den 
Grosswanger Gemeinderat, und danken Ihnen, dass 
Sie Monika als unsere SVP Vertreterin unterstützen.

FDP Grosswangen

Guido Bützberger und Cornel Erni 
treten zur Wiederwahl in den Gemeinderat an
Wie im Januar Wanger Blättli bereits erwähnt, treten 
die bisherigen Vertreter der FDP im Gemeinderat, 
Guido Bützberger (Ressort Soziales) und Cornel Erni 
(Ressort Finanzen), für eine weitere Legislatur an. 

Beide haben im Gemeinderat schon vieles bewirkt 
und sind motiviert, ihre gute Arbeit für die Gemein-
de Grosswangen weiterzuführen. Die FDP tritt mit 
einer eigenen Liste für die Gemeinderatswahlen vom 
1. Mai 2016 an. 

Arno Hodel und Pirmin Wagner neu in der Rech-
nungskommission
Die beiden bisherigen FDP Vertreter in der Rechnungs-
kommission, Anita Marti-Riegger und Christoph He-
beisen, gaben nach 8-jähriger Tätigkeit ihre Demission 
per Ende Legislatur bekannt. Die FDP bedankt sich bei 
ihnen für ihre zuverlässige und kompetente Arbeit für 
ein gesundes Finanzwesen unserer Gemeinde. Für 
die Nachfolge kandidierten Arno Hodel und Pirmin 
Wagner, welche in stiller Wahl gewählt wurden. Arno 
Hodel ist verheiratet und arbeitet als Bereichsleiter für 
die Wesco AG in Wettingen (Geschäftssparte Woh-
nungslüftung). Pirmin Wagner ist als Bauführer bei 
der Schmid Gruppe tätig.

 

Priska Vogel und Philipp Meyer wiedergewählt 
für die Schulpflege
In der Schulpflege wurden die bisherigen FDP Ver-
treter Priska Vogel und Philipp Meyer in stiller Wahl 
gewählt. 

Anita Stauffer Meier ersetzt Esther Trüssel-Wie-
derkehr in der Bürgerrechtskommission
Esther Trüssel-Wiederkehr hat nach 8-jähriger Mit-
arbeit in der Bürgerrechtskommission ihren Rücktritt 
eingereicht. Die FDP bedankt sich für ihre Arbeit. Als 
Ersatz wurde Anita Stauffer Meier nominiert. Anita 
Stauffer Meier ist verheiratet, Mutter von drei Kindern 
und arbeitet bei der Heineken AG als Data Analyst 
Verkaufssteuerung. Neben Anita Stauffer Meier tra-
ten die bisherigen Kommissionsmitglieder Fredy Krie-
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Neu in der Rechnungskommission: Arno Hodel und Pirmin 

Wagner

Gemeinderätin Monika Meier-Böll



12  S'WANGER BLÄTTLI  | APRIL 2016

ger (Präsident) und Armin Künzli-Meyer erneut an. 
Alle drei wurden mittels stiller Wahl gewählt.

Toni Meyer-Hartmann neuer Präsident des Kor-
porationsrates
David Wüest-Bättig gab seine Demission als Präsident 
des Korporationsrats nach 12-jähriger Tätigkeit be-
kannt. Für seine kompetente, kollegiale und pflicht-
bewusste Arbeit im Dienst der Korporationsgemeinde 
dankt ihm die FDP. Mit Toni Meyer-Hartmann konnte 
die FDP einen kompetenten Nachfolger präsentieren. 
Toni Meyer-Hartmann ist als Meisterlandwirt tätig, 
verheiratet und Vater von vier Kindern. Margrit Fel-
ber-Meyer (bisher) stellte sich zur Wiederwahl. Beide 
wurden mittels stiller Wahl gewählt.

Dank
Die FDP Grosswangen dankt allen neuen und bishe-
rigen Behördenvertretern und Kommissionsmitglie-
dern herzlich für ihre Bereitschaft, Verantwortung im 
Dienste des Gemeinwesens zu übernehmen und ihre 
Kräfte im Interesse der Grosswanger Bevölkerung zur 
Verfügung zu stellen.

Turnverein Grosswangen

14. GYM-DAY Grosswangen
Bereits zum 14. Mal organisiert der TV Grosswangen 
den bekannten Vereinsturnwettkampf «GYM-DAY». 
Knapp 50 Vereine mit ungefähr 1'500 Aktiven wer-
den am Samstag, 28. Mai 2016, den Weg nach 
Grosswangen antreten. Für eine ganz kurze Zeit ver-
wandelt sich das Schulhausareal in eine Turnfesta-
rena. Die Wettkämpfe werden auf dem Rasenplatz 
und dem grossen roten Platz hinter der Turnhalle 
ausgetragen. In der Turnhalle befinden sich zudem 
zwei weitere Wettkampfplätze, wo abwechslungs-
weise eine Vorführung stattfindet. Insgesamt gehen 
mehr als 200 Darbietungen über die Bühne – bis dann 
schlussendlich pro Disziplin ein Sieger feststeht. Auch 
am diesjährigen GYM-DAY sind einige sehr erfolgrei-
che Vereine mit am Start. Von daher ist ein spannen-
der Wettkampftag garantiert. Auch der einheimische 
TV Grosswangen mischt sich unters Teilnehmerfeld 
und möchte so gut als möglich vom Heimvorteil pro-
fitieren. Dabei hofft er auf die Unterstützung zahlrei-
cher Zuschauerinnen und Zuschauer aus den eigenen 
Reihen. Die Startzeiten sind wie folgt:

Sprung:		 9.08 / 14.44 Uhr
Gerätekombination:	 12.14 / 17.26 Uhr
Gymnastik Kleinfeld: 	 12.44 / 18.56 Uhr
Pendelstafette: 		 13.56 Uhr
Showauftritt Gymnastik Jugend:	11.50 / 13.02 Uhr

Feuern auch Sie den TV Grosswangen bei seinen Dar-
bietungen an und geniessen Sie nebenbei viele wei-
tere tolle Darbietungen und das unschlagbare Turn-
festfeeling. Der TV Grosswangen und insbesondere 
das OK GYM-DAY freuen sich auf einen spannenden 
Wettkamptag.
Weitere Infos: www.gym-day.ch

Palmenverkauf – Herzlichen Dank
Der Palmenverkauf gilt in der Gemeinde als grosse Tra-
dition, und genau diese Tradition führt der Turnverein 
schon seit vielen Jahren weiter. Auf 22 verschiedenen 
Routen waren die Kinder der Jugendabteilungen un-
terwegs, um die Bestellungen aufzunehmen und dann 
am Palmsonntag die gesegneten Palmen und Zweige 
vorbei zu bringen. Die stattliche Anzahl von gut 320 
Palmen und 200 Zweigen wurde von den tüchtigen 
Helfern der Aktivriege am Samstag vor Palmsonntag 
hergestellt. Jede Palme ist bestückt mit den traditio-
nellen sieben Grünteilen, nämlich mit Föhre, Wachhol-
der, Stechpalme, Buchs, Lärche, Eibe und drei Haselru-

Neu in der Bürgerrechtskommission: 

Anita Stauffer Meier

Der neue Präsident des Korporationsrates:

Toni Meyer-Hartmann.
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wird an vier Abenden, jeweils am Donnerstag 
von 19.00 bis 20.00 Uhr, angeboten. Auch Män-
ner und alle Altersgruppen sind herzlich willkom-
men. Auf Wunsch werden Walking-Stöcke zur 
Verfügung gestellt. Alle Angemeldeten erhalten 
rechtzeitig weitere Informationen. Anmeldungen 
nimmt Robi Businger entgegen, Tel. 041 980 26 48, 
robertbusinger@bluewin.ch.

Für den Joggingkurs, der am Donnerstag, 7. April 
2016, beginnt, sind Anmeldungen noch möglich an 
Sepp Baumeler, Tel. 041 980 24 79, sepp.baumeler@
gmx.ch oder Luzia Holzmann, Tel. 041 980 00 81, 
luzia.holzmann@bluewin.ch.

Beide Kurse sind gratis.

Pistolensektion Grosswangen

Schiessen ist Sport und fördert…
… die Konzentration und Koordination
… das Zusammenspiel zwischen Körper und Geist
… die Kraft und Ausdauer
… die Kamerad- und Freundschaft

Die Faszination des Schiessens
Es gibt keine vielseitigere Sportart als das Schiessen! 
Ein perfektes Zusammenspiel von Körper und Geist 
sowie der richtige Einbezug von äusseren Einflüssen 
sind ganz entscheidende Teile des Puzzles, welches 
den erfolgreichen Schützen ausmacht.

Mit der Zeitumstellung auf die Sommerzeit starten 
wir auch unser Schiesstraining wieder. Wir sind ab 
dem 30. März 2016 jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr im 
Schützenhaus Rothegg am Trainieren und laden dich 
ein, unverbindlich vorbeizukommen. Wir stellen dir 
gerne unser Hobby persönlich vor und zeigen dir, was 
es braucht, um regelmässig ins Schwarze zur treffen. 
Das Sportgerät können wir dir zur Verfügung stellen.

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann komm ein-
fach spontan vorbei oder nimm vorher mit dem Präsi-
denten Roman Häfliger Kontakt auf: Tel. 079 744 71 
54 oder romanhaefliger@gmx.net.

Wir freuen uns auf deinen Besuch.

ten. Der Turnverein freut sich über die Wertschätzung 
der Grosswanger Dorfbevölkerung und bedankt sich 
für die Unterstützung. Der stolze Erlös fliesst in die Ju-
gendkasse zur Finanzierung der Startgelder.

Lauftreff Grosswangen

Start in die Sommersaison mit 
Kursen
Bewegung, frische Luft, Natur, soziale Kontakte, Ener-
gie tanken – das alles kann ab dem 4. April 2016 beim 
Lauftreff Grosswangen genossen werden. Der Lauf-
treff Grosswangen lädt alle Joggerinnen und Jogger, 
Walkerinnen und Walker wöchentlich zur Bewegung 
in der erwachenden Natur ein. Die Lauftreffbesucher 
der letzten Jahre schätzen besonders den lockeren 
Rahmen, der Raum schafft für Bewegung und Begeg-
nung. Einige verfolgen ein klares Leistungsziel, ande-
ren geht es primär um Ausgleich, Erholung und sozi-
ale Kontakte. Im Zentrum steht bei allen Vergnügen, 
Fitness und Bewegung in der Natur. Das achtköpfige 
Leiterteam passt das Programm wöchentlich den Be-
dürfnissen der Teilnehmenden an.

Trainingszeiten
Montag: 	 Joggen 18.45 Uhr Neumühle
Montag: 	 Walken 19.00 Uhr Parkplatz Vitapar- 
	 cours
Donnerstag:	 Joggen und Walken, 19.00 Uhr,  
	 Grütstand, oberhalb Parkplatz Vita- 
	 parcours

Kurse
Ab Donnerstag, 12. Mai 2016, beginnt in Gross-
wangen der nächste N-Walkingkurs. Der Kurs 

PISTOLENSEKTION
GROSSWANGEN
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Feldmusik Grosswangen

125-Jahr-Jubiläum und Neu-
uniformierung Feldmusik Grosswangen
Die Feldmusik Grosswangen feiert im Jahr 2017 ihr 
125-jähriges Bestehen. Zu diesem Jubiläum hat der 
Verein beschlossen, eine neue Uniform anzuschaffen. 
Für die Feierlichkeiten wurde ein OK unter der Leitung 
von Franz Kunz eingesetzt.

Die heutige Uniform stammt aus dem Jahr 1992 und 
hat uns seither an vielen Musikfesten, Konzerten und 
kirchlichen Anlässen wie Erstkommunion und Fron-
leichnam gebührend repräsentiert. Verständlicher-
weise sind die vielen Jahre nicht spurlos an ihr vorbei-
gegangen. Da und dort fehlt ein Knopf, die Farbe ist 
verblichen, die Hosen sind etwas abgewetzt und es 
wird immer schwieriger, unsere vielen jungen Mitglie-
der mit der bestehenden Uniform auszurüsten.

Das Ziel ist es nun, die rund 80 Musikantinnen und 
Musikanten mit einer passenden und zeitgemäs-
sen Uniform einzukleiden. Da die Anschaffung mit 
grossen Kosten verbunden ist, die der Verein nicht 
selber tragen kann, sind wir auf die grosszügige Un-
terstützung von Ihnen, liebe Grosswangerinnen und 
Grosswanger, angewiesen. Im April starten wir mit 
der Sammlung und unsere Mitglieder werden sicher 
auch Sie ansprechen. Schon jetzt herzlichen Dank für 
Ihre Spende.

Mehr zu unserem Jubiläum und zur Neuuniformie-
rung erfahren Sie unter: www.neuuniformierung.ch.

Jahreskonzert der Brass 
Band Frohsinn

Freitag, 22. April 2016, 20.00 Uhr, und Sonn-
tag, 24. April 2016, 17.00 Uhr, im Ochsensaal 
Grosswangen
Die Brass Band Frohsinn lädt die Konzertbesucherin-
nen und Konzertbesucher zu den traditionellen Jah-
reskonzerten in den Ochsensaal ein. Unter der kom-
petenten und engagierten Stabführung von Gian 
Walker haben die Musikantinnen und Musikanten 
ein buntes und abwechslungsreiches Programm ein-
studiert. 

Zwei musikalische Glanzpunkte des Abends sind mit 
Sicherheit das Bass-Solo «Tubanera» von Norman 

Tailor, gekonnt interpretiert von Guido Gut und «Oce-
ans» von Goff Richards. Diese Komposition spielt der 
Verein als Selbstwahlstück am Eidgenössischen Mu-
sikfest 2016 in Montreux.

Die Aufführungen werden am Freitag von den Young 
Brassers Ettiswil-Grosswangen-Buttisholz und am 
Sonntag von den Young Brassers-Beginners unter der 
Leitung von Simon Schwizer eröffnet.

Die Frohsinn-Musikantinnen und -Musikanten heissen 
alle herzlich willkommen und wünschen den Konzert-
besucherinnen und -besuchern einen unterhaltsamen 
und schönen Abend.

Eintritt:		  Fr. 15.–
		  Kinder und Jugendliche unter
		  16 Jahren gratis
Brass Bar
Attraktive Tombola

Feldschützen Ettiswil

Lotto
Am 29. und 30. April 2016 findet das Super Lotto der 
Feldschützen Ettiswil im Landgasthaus Ilge statt. Es 
locken wieder viele tolle Preise. Gefüllte Lebensmit-
telzeinen, Einkaufsgutscheine und Goldpreise warten 
auf ihren Gewinner. Kein Preis ist unter Fr. 30.–. Dau-
erkarten können zum Preis von Fr. 20.– gekauft wer-
den. Jeder Gang ist ein Matchgang.

Die genauen Spielzeiten lauten wie folgt:

FR 29. April, ab 20.00 Uhr
SA 30. April, ab 20.00 Uhr

Die Feldschützen Ettiswil freuen sich, viele begeisterte 
Lottospieler begrüssen zu dürfen.

Wettkampfdaten
7. und 8. April: Freundschaftsschiessen in Gettnau
22. und 23. April: Einzelwettschiessen in Ruswil
22.–24. / 30. April und 1. Mai: Frühlingsschiessen FSV 
Schlierbach
22.–24 / 29. und 30. April: 10. Ruessgrabenschiessen 
in Gettnau
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Training / Jungschützenkurs
MI 	 6. April	 18.00–20.00 Uhr
MI 	13. April	 18.00–20.00 Uhr
MI 	20. April	 18.00–20.00 Uhr
MI 	27. April	 18.00–20.00 Uhr

1. Obligatorisch-Schiessen
Am Samstag, 9. April 2016, 13.00 bis 15.00 Uhr, findet  
das 1. Obligatorisch-Schiessen im Schiessstand Wy-
den statt. Bitte Dienst- und Schiessbüchlein sowie das 
Aufgebotsschreiben mitnehmen.

Vorschau:
Vom 28. bis 29. Mai 2016 (Vorschiessen 21. Mai 2016) 
findet das Eidgenössische Feldschiessen auf dem 
Stand in Ettiswil unter der Organisation der FS Ettis-
wil statt. Es würde uns jetzt schon freuen, sehr viele 
Schützinnen und Schützen an diesem Anlass begrüs-
sen zu dürfen. 

Vorträge, Kurse, Apps 

Eltern informieren sich auf
www.elternbildung.lu.ch

Haus-
aufgaben

Grenzen

Facebook

Taschengeld
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Impressionen vom Koffermarkt vom 16. März 2016
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Fotos: Erich Bättig
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der Kinder unter Begleitung der Feldmusik findet 
um 9.15 Uhr statt.

Begrüssen dürfen wir auch unseren Regens, Dr. 
Thomas Ruckstuhl, der diesen Gottesdienst beglei-
ten wird. Herzlich willkommen!

	 Versöhnungsfeier

Am 29. und 30. April 2016 begehen die Kinder der 
4. Klasse von Katechetin Brigitte Eicher mit ihren 
Begleitpersonen den Versöhnungsweg. Dieser wird 
mit einem persönlichen Gespräch mit Diakon Bene-
dikt Hänggi abgeschlossen.

Am Samstag, 30. April 2016, um 17.00 Uhr, fei-
ern die Kinder zusammen mit ihren Familien in der 
Pfarrkirche einen feierlichen Versöhnungsgottes-
dienst. Zum Mitfeiern und Mitbeten sind alle ganz 
herzlichen willkommen.

	 Familiengottesdienst zum Thema: «Es ist 
nicht alles Gold, was glänzt»

Der Familiengottesdienst in der Fastenzeit stand 
ganz in Verbundenheit mit dem Fastenopfer, wel-
ches sich für das Land Burkina Faso einsetzt. So 
wurden die kleinen und grossen Mitfeiernden 
eingeladen, in Gedanken nach Afrika zu reisen. In 
ein Land, das sechsmal so gross wie die Schweiz 
ist und der Name Burkina Faso trägt. Das Klima 
in Burkina Faso ist heiss und trocken. Verursacht 
durch den Klimawandel fällt sehr wenig Regen und 
grosse Dürreperioden müssen in Kauf genommen 
werden. Ganz im Gegensatz zur Schweiz gehört 
Burkina Faso zu den ärmsten Ländern weltweit. 

	 Weisser Sonntag – 3. April 2016

Die schönste Art des Wartens ist die Vorfreude

Das Warten geht jetzt dem Ende entgegen und der 
grosse Festtag ist zum Greifen nahe. Auch im Re-
ligionsunterricht wurde das Warten, aber auch die 
grosse Vorfreude, miteinander geteilt. Und in die-
ser Freude laden die 31 Weisssonntagskinder und 
das Seelsorgeteam alle zum grossen Festtag ein. 
Freuen wir uns gemeinsam auf ein «blühendes Mit-
einander», ganz nach dem Gedanken vom Weissen 
Sonntag: «Mer send Blueme i Gottes Garte».

Wir feiern den Erstkommuniongottesdienst am 
Sonntag, 3. April 2016, um 9.30 Uhr. Der Einzug 

PFARREI ST. KONRAD 	 Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Pfarreileiter: Benedikt M. Hänggi | 041 980 12 30	 DI–FR 8.30 – 11.30 Uhr
		  Telefon 041 980 12 30
www.pfarrei-grosswangen.ch	 E-Mail: pfarramt@pfarrei-grosswangen.ch

AUS DER PFARREI…



S'WANGER BLÄTTLI  |  APRIL 2016  19

Nils, Anja, Till, Aaron und Marco erzählten mit passenden 

Symbolen vom harten Leben in Burkina Faso.

Viele Familien verdienen kaum Geld und Hunger 
und Elend gehören zur Tagesordnung. Die Leidtra-
genden sind vor allem die Kinder. Stellvertretend 
für die Kinder in Burkina Faso erzählten einige  
3. Klässler von diesen Missständen. So zum Beispiel 
berichteten sie, dass es im Land viele Goldminen 
hat, jedoch fast der ganze Gewinn ins Ausland 
fliesst. Denn die grossen Firmen, die nach Gold su-
chen, kommen aus Europa, China, Amerika oder 
anderen reichen Ländern. All jene verdienen sich 
eine goldene Nase. Der Goldabbau hat aber noch 
weitere negative Aspekte. Dazu gehört die Wasser-
verschmutzung durch Chemikalien, ungenügende 
Schutzvorkehrungen, Kinderarbeit, Vertreibung 
der Menschen, weil für die Minen viel Platz benö-
tigt wird und noch vieles andere mehr. Was in den 
Goldminen in Burkina Faso abgebaut wird, ist zwar 
echtes Gold, aber die Lebensbedingungen für die 
betroffenen Menschen sind weder glänzend noch 
goldig. Dies bestätigt die Aussage noch einmal 
mehr: «Es ist nicht alles Gold, was glänzt».

	 Fastensuppen-Essen

Dank vielen fleissigen Helferinnen und Helfern 
konnte die ganze Dorfgemeinde eine köstliche Fas-
tensuppe geniessen. Viele nutzten diesen schönen 
Brauch und es kam zu interessanten Begegnungen 
im Dachsaal. Die gut gefüllte Kasse unterstützt die 
Menschen in Burkina Faso. 

Wir danken der Firmvorbereitungsgruppe unter der 
Leitung von Rita Germann und Ruth Erni sowie Ga-
briella Hänggi ganz herzlich für ihre grosse Arbeit 
zum Mitgelingen des Fastensuppen-Essens.

	 Chenderfiir

Zum Singen, Beten und Feiern laden wir die Kin-
der im Vorschulalter (ab drei Jahren) mit ihren El-
tern herzlich in den Pfarreitreff ein am Sonntag, 
17. April 2016, um 9.30 Uhr, im Seminarraum des 
Pfarreitreffs. Anschliessend an die Chenderfiir Bei-
sammensein und Austausch bei Kaffee und Sirup.

	 Sonntigsfiir

Diesen Monat halten wir Sonntigsfiir
–	 am Sonntag, 24. April 2016, 9.15 Uhr, mit der 
	 1. Klasse, im Seminarraum Pfarreitreff 

	 Schülergottesdienste

3. Klasse – Mittwoch, 27. April 2016, 8.10 Uhr, mit 
Segnung der Andenken und Verabschiedung der 
Sonntigsfiirfrauen

	 Taufe 

Durch die Taufe wurden in die Gemeinschaft mit 
Jesus Christus und unserer Pfarrei aufgenommen:

 –	Martin Glauser, Sohn von Andrea und Reto 
Glauser-Bieri, Aecherlig 2

 –	Luisa Maria Zwimpfer, Tochter von Martina und 
Peter Zwimpfer-Peter, Stettenbach 2

Das Datum der Tauffeier können Sie individuell mit 
dem Pfarramt abmachen.

	 Opfer

Wir verdanken folgende Spenden herzlich:

  7.2.	 Fond. Theodora	 Fr.	 845.–
14.2. 	 Kollegium St-Charles	 Fr. 	 167.45
21.2. 	 Frauenhaus Luzern 	 Fr. 	 340.90

Beerdigungsopfer:
26.1.	 Kapelle Stettenbach 	 Fr. 	 540.90
28.1. 	 Krebsliga Schweiz 	 Fr. 	 1'198.55
17.2. 	 Treffpunkt Stutzegg 	 Fr.	 544.80
23.2.	 Kapelle Oberdorf 	 Fr. 	 1'169.80
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	 Kommentare Rechnung 2015

Pos. 012.317.01 Parzelle 761 (Sigristpfrund) beding-
te mehr Sitzungen

Pos. 020.436	 ausserordentliche Rückzahlung  
		 der AHV. Dieser Betrag wurde  
		 bewusst unter Kirchgemeinde- 
		 verwaltung gutgeschrieben, um  
		 die Personalkosten nicht zu ver- 
		 fälschen

Pos. 219.301	  Korrektur Besoldung Brigitte 
		 Eicher

Pos. 361.361 	 höherer Steuereinnahmen = hö- 
		 herer Lastenausgleich. Erhöhung  
		 des Beitragssatzes

Pos. 371.301 	 Mehr Aushilfen

Pos. 372.313.06 	Mehraufwand Kerzen / Hostien

Pos. 393.315 	 Sanierungsarbeiten wurden nicht  
		 ausgeführt

Pos. 900.400.10 	Grösserer Steuerertrag
		 Budgetierung gemäss Angaben  
		 Steueramt

Pos. 900.400.20 	erheblich grössere Nachträge frü- 
		 herer Jahre

Die detaillierte Rechnung kann auf der Webseite 
der Kirchgemeinde unter www.pfarrei-grosswan-
gen.ch heruntergeladen werden. Sämtliche Belege 
und Unterlagen sowie Jahresbericht des Kirchen-
rates, Bericht der Rechnungskommission und Fi-
nanzkennzahlen liegen vom 1.–30. April 2016 beim 
Kirchmeier auf.

Antrag über Verwendung des Ergebnisses
Buchungen: Fr. 132'099.– zusätzliche Abschreibun-
gen und Fr. 7'503.– Eigenkapital

Referendum
Gegen die Rechnung kann laut § 48 der Verfassung 
das Referendum ergriffen werden. Dazu benötigt es 
beglaubigte Unterschriften von 5 % der stimmbe-
rechtigten Kirchgemeindemitglieder. Die Beschwer-
den sind schriftlich zuzustellen. Die Frist beträgt  

30 Tage nach der Veröffentlichung. In der Gemein-
de wohnhafte Katholiken per Ende Dezember: 2492

Rechnung 2014 / Budget 2016
Die Rechnung und das Budget 2016 wurden von 
der Synodalverwaltung kontrolliert. Es wurden kei-
ne Mängel festgestellt.

Jahresbericht des Kirchenrates
–	 keine speziellen Vorkommnisse
–	 kein Personalwechsel
–	 Planung Ueberbauung Parzelle 761
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DATUM		  VERANSTALTUNG	  ORGANISATION

MO	 4.4.	 Blutspenden | 17.30–20.45 Uhr, Schulhaus Kalofen, Singsaal	 Samariterverein

DI	 5.4.	 Schwimmen | 17.00 Uhr, SPZ Nottwil	 Seniorenkreis

DO	 7.4.	 Frauenstamm | 19.30 Uhr, Pizzeria da Pino	 Frauengemeinschaft

FR	 8.4.	 Mittagstisch / Jassen | 12.00 / 13.30 Uhr, Rest. Pinte	 Seniorenkreis

FR	 8.4.	 Nothilfekurs | 19.00–22.00 Uhr, Schulhaus Kalofen, Physikzimmer	 Samariterverein

SA	 9.4.	 Nothilfekurs | 9.00–17.00 Uhr, Schulhaus Kalofen, Physikzimmer	 Samariterverein

DI	 12.4.	 Mütter- / Väterberatung | Anmeldung 8.00–9.00 Uhr	 Gemeinde / Frauengem.

DI	 12.4.	 Jassturnier für Frauen und Männer | 19.30 Uhr, Mehrzwecksaal BZ Linde	 Gemn. Frauenverein

MI	 13.4.	 Seniorinnenturnen | 14.00 Uhr, Kalofenhalle, Halle 1	 Seniorenkreis

DO	 14.4.	 Monatsübung | 20.00 Uhr, Schulhaus Kalofen, Physikzimmer	 Samariterverein

FR	 15.4.	 Wandern | 13.30 Uhr, Treffpunkt Kronenplatz	 Seniorenkreis

SA	 16.4.	 1. Mannschaft FC Grosswangen – FC Rothenburg a | 18.00 Uhr, Gutmoos	 FC

SO	 17.4.	 Trainingstag Aktive | Kalofenhalle	 TV Aktive

MO	 18.4.	 Stricktreff | 14.00–16.00 Uhr, Pfarreitreff	 Frauengemeinschaft

DI	 19.4.	 Schwimmen | 17.00 Uhr, SPZ Nottwil	 Seniorenkreis

MI	 20.4.	 Seniorinnenturnen | 14.00 Uhr, Kalofenhalle, Halle 1	 Seniorenkreis

MI	 20.4.	 Wildkräuterkurs | 8.00–12.00 Uhr, Kronenplatz	 Frauengemeinschaft

FR	 22.4.	 Stadtführung Sursee | 17.30 Uhr, Kronenplatz	 Gemn. Frauenverein

FR	 22.4.	 Jahreskonzert | 20.00 Uhr, Ochsensaal	 Brass Band Frohsinn

SO	 24.4.	 Jahreskonzert | 17.00 Uhr, Ochsensaal	 Brass Band Frohsinn

DI	 26.4.	 Mütter- / Väterberatung | Anmeldung 8.00–9.00 Uhr	 Gemeinde / Frauengem.

MI	 27.4.	 Frühlingswanderung (Verschiebedatum 11. Mai) | 19.00 Uhr, Kronenplatz	 Frauenturnverein

MI	 27.4.	 Seniorinnenturnen | 14.00 Uhr, Kalofenhalle, Halle 1	 Seniorenkreis

FR	 29.4.	 Workshop Cupcakes dekorieren | 19.00 Uhr, Schulküche, Schulhaus Kalofen	 Treff junger Eltern

FR / SA	 29. / 30.4.	 «Serate Italiane» mit Vilmas Pasta | ab 19.00 Uhr, Gasthaus zum Ochsen	 Pietro, das Team & Vilma

SA	 30.4.	 1. Mannschaft FC Grosswangen – FC Baar 2 | 18.00 Uhr, Gutmoos	 FC

SA	 30.4.	 Konzert Gemmer5 und Nothing else | 20.00 Uhr, Meilihalle	 Kulturkreis


